
Gruppenstunde von Stefanie Stathopoulos-Dohr

Hier eine Gruppenstunde, mit der die Kinder einen Ein-
druck von der philippinischen Lebenswelt bekommen sol-
len. Neben dem Einlassen auf eine „fremde“ Kultur sollen 
für die Gruppe Gemeinsamkeiten zwischen in Österreich 
und auf den Philippinen lebenden Kindern erkennbar 
werden. Mithilfe verschiedener Sinne soll eine bei uns 
nicht alltägliche Kultur ansatzweise erfahr- und begreifbar 
gemacht werden. Je nach zur Verfügung stehender Zeit 
können Elemente der Gruppenstunde weggelassen bzw. 
Arbeitsschritte vorbereitet werden.
 
Bevor die Kinder eintreffen
Schau dir die Fotos in der Mappe (Länderpaket) gut an und 
überlege, was du den Kindern zu diesen Fotos erzählen 
könntest. Du kannst auch die zu den Fotos gehörenden Fo-
totexte durchlesen, um zu wissen, was darauf abgebildet ist.

Gestalte den Raum: Breite den „Malong“ (Länderpaket) 
auf dem Boden aus, lege Kissen rund herum und platziere 
den Atlas bzw. Globus in die Mitte. Bereite den CD-Player 
mit der sich im Paket befindenden Musik-CD vor. Breite 
die Fotos am Boden so aus, dass die Kinder dazwischen 
durchgehen und diese sich genau anschauen können.
Gestalte mit Malerkrepp und Zeitungspapier am Boden 
unterschiedlich große Flächen, die gerade so weit vonei-
nander entfernt sein sollen, dass die Kinder von einer zur 
anderen „Insel“ hüpfen können.

Einstimmung
Sobald die Kinder eintreffen, kann die Musik eingeschal-
tet werden (ab Track 2, da diese Lieder ruhiger sind). Die 
Kinder werden eingeladen, sich auf die Kissen zu setzen 
und einige Momente nur auf die Musik zu hören. Der/die 
GruppenleiterIn fragt die Kinder, ob sie Ideen haben, aus 
welchem Land bzw. welchem Kontinent die Musik kom-
men könnte. Es können Hinweise unter Einbeziehung der 
Karte bzw. des Globus‘ gegeben werden. Wenn die Kinder 
das Land erraten haben, wird ihnen die Anweisung gege-
ben, sich die am Boden liegenden Fotos genau anzuschau-

Benötigte Materialien:

-	 CD-Player

-	 Länderpaket Philippinen  

	 (erhältlich im Jungscharbüro)

-	Ev entuell Atlas bzw. Globus  

	 (falls vorhanden)

-	Kiss en

-	 Malerkrepp

-	 Zeitungspapier

-	 Maultrommel (wenn möglich)

-	K ochplatte

-	T opf

-	K ochlöffel

-	 1 kg Rundkornreis

-	 2 Dosen Kokosmilch

-	 2 Tassen Zucker

-	 Bastelkleber

-	 Büroklammern

-	K orken

-	 Schnur/Wolle

-	 Pinsel

-	Ac ryl- oder Wasserfarbe

-	Ringsc hrauben

-	H olzstäbe  

	 (1 pro Gruppenmitglied, ca. 60 cm lang)

-	 1 Karton (ca. 50 x 50 x 50 cm)
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Gruppenstunde Philippinen

Im letzten anstösse gab es hard-facts, sprich die Hinter-
grundinfos zu den Philippinen sowie Infos zum Projekt 

SPCC – Die Rechte der Kinder und Frauen schützen. Dieses 
mal gibt's eine Gruppenstunde für euch.

Christina Thanner
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en und sich eines auszusuchen, welches sie entweder am 
meisten interessiert oder ihnen am besten gefällt oder sie 
gerne mehr darüber wissen möchten. Sobald jedes Kind 
sich ein Bild ausgesucht hat, wird in der Runde am Boden 
über die Bilder geredet.

Mögliche Fragen, die gestellt werden können: Was siehst 
du auf dem Bild? Was gefällt dir an diesem Bild beson-
ders? An was erinnert dich dieses Bild?

Tanz und Musik
Nach dieser ruhigen Einstimmung ist es gut möglich, dass 
die Kinder das Bedürfnis haben sich zu bewegen. Ein ge-
meinsamer freier Tanz zu philippinischer Musik wird dem 
Bewegungsdrang gerecht. Das erste Lied, welches man am 
besten ein paar Mal wiederholt, eignet sich besonders gut, 
aktiv zu werden. Nachdem die Kinder sich ausreichend be-
wegt haben, kann man sich wieder in den Kreis setzen und 
die Gruppe fragen, welches Instrument wohl dieses beson-
dere Geräusch zustande bringt. Die Maultrommel (Län-
derpaket) kann anschließend im Kreis rundherumgegeben 
werden. Die Kinder können probieren, der Maultrommel 
ein Geräusch zu entlocken. Falls eine bei uns in Österreich 
übliche Maultrommel aufzutreiben ist, wäre es schön zu 
zeigen, dass beide Länder, obwohl diese so weit voneinan-
der entfernt sind, das gleiche Instrument entwickelt haben, 
auch wenn es ein wenig anders aussieht.

Nun sollen die Kinder ganz genau bei Lied 3 zuhören und 
sich die Tiere merken, die zu hören sind: Huhn, Katze, Kuh, 
Schaf und Hund. Die Kinder können gefragt werden, ob es 
auch bei uns Kinderlieder gibt, welche Tiere und Tierge-
räusche zum Inhalt haben. Auf diese Art und Weise kann 
auf eine Gemeinsamkeit zwischen Kindern in Österreich 
und auf den Philippinen hingewiesen werden. Kinder 
in allen Ländern interessieren sich für Tiere und singen 
Lieder darüber. Die Tiere klingen gleich.

Spiel – Inselhüpfen
Hintergrundinformation: Die Philippinen bestehen aus 
7107 Inseln, wovon zirka 2000 bewohnt sind. Unter Überfi-

schung, Tourismus, Umweltverschmutzung und Klimawan-
del leiden die Küstenregionen. Durch den Anstieg des Mee-
resspiegels und den dadurch einhergehenden Landverlust 
werden zahlreiche Menschen von Umsiedlungen betroffen 
sein. Stelle den Kindern beispielsweise die Frage: „Was 
meint ihr passiert, wenn der Meeresspiegel steigt?“

Beim Spiel Inselhüpfen haben die Kinder die Möglich-
keit, sich aktiv im Raum zu bewegen. Mit Malerkrepp und 
Zeitungspapier hast du wenn möglich bereits vor dem 
Beginn der Gruppenstunde am Boden unterschiedlich 
große „Inseln“ gestaltet. Die Kinder sollen nun von einer 
Insel zur nächsten springen und dabei möglichst nicht ins 
Wasser tappen. Schwieriger wird es, wenn die Kinder zu 
zweit oder zu dritt von einer zur nächsten Insel springen 
sollen, ohne das Wasser zu berühren. Wenn die Gruppe 
nicht sehr homogen ist, kannst du die größeren Kinder auf 
einem Bein springen lassen. Du kannst zu diesem Spiel 
im Hintergrund Musik spielen, die du zum Beenden des 
Spieles einfach ausschaltest.

Pa-ano paki? (Wie bitte?)

Die Sprache ist beim Kennenlernen eines fremden Volkes 
sehr wichtig. Es ist immer fein und höflich, wenn man 
ein paar Worte in der Landessprache kann. Von den 169 
Sprachen sind Filipino und Englisch die offiziellen Landes-
sprachen. Filipino basiert auf dem Dialekt Tagalog. Auf der 
nächsten Seite findest du ein paar Wörter bzw. Wortwen-
dungen in Tagalog.

Schreibe die einzelnen Wörter auf Kärtchen – auf der Rück-
seite die deutsche Übersetzung. Lege sie mit der deut-
schen Bezeichnung nach unten auf den Tisch. Jedes Kind 
soll nun ein paar Kärtchen ziehen und anschauen, welche 
Kärtchen (in Deutsch) sie gezogen haben. Nacheinander 
können die Kinder nun ihre Wörter vorstellen: zuerst laut 
in Tagalog aussprechen, dann versuchen, mit Pantomime 
dieses Wort zu zeigen. Die übrigen Kinder können nun das 
Wort raten. Wurde es erraten, kann es noch einmal in Taga-
log gesprochen werden.

Reichtum und Armut sind 

aber ungerecht verteilt: 

23 von 81 Millionen Einwoh-

nern sind von Hunger be-

troffen, viele leben in Slums 

und durchsuchen Müllberge 

auf der Suche nach Ess-

barem und Verkaufbarem.

Die Philippinen sind 

bunt und reich ... 

Reich an Bodenschätzen sowie 

an landwirtschaftlichen 

Produkten wie Kokosnüsse, 

Reis und Fisch. Bunt wie die 

Jeepneys, das bekannteste 

öffentliche Transportmittel.
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Bastelei – Gruppenangelspiel
Als Erstes bemalt ihr euren Karton vollständig mit blauer 
Farbe. Wenn die Farbe getrocknet ist, kannst du mit einem 
helleren Blau einige Wellen auf die Außenseite des Kar-
tons aufpinseln. Während ihr wartet, könnt ihr die Holzstä-
be, aus welchen die Angeln gemacht werden, individuell 
bemalen. An den getrockneten Holzstab knotet ihr jeweils 
ein zirka 50 cm langes Stück Schnur. Ans andere Ende 
der Schnur knotet ihr eine Büroklammer, welche auf einer 
Seite etwas aufgebogen wird. Nun kommen die Fische 
an die Reihe. Es sollten pro Kind mindestens vier Fische 
gebastelt werden, da das Spiel sonst zu schnell zu Ende 
ist. Bemalt dazu die Korken, schneidet aus Tonpapier ein 
paar Flossen aus. Da die Flossen auf den Korken geklebt 
werden, solltest du an jeder Flosse eine Klebefläche mit 
einplanen. (Um Zeit zu sparen, kannst du die Flossen auch 
schon vorbereiten.)

Damit der Fisch auch mit der Angel gefangen werden 
kann, drehst du in den Korken eine Ringschraube. Euer 
Gruppenangelspiel ist jetzt fertig und ihr könnt es gleich 
ausprobieren. Ziel könnte es zum Beispiel sein, als Gruppe 
innerhalb von zwei Minuten so viele Fische wie möglich, 
alle Fische der gleichen Farbe, keine gleichfarbigen Fische 
usw. zu fangen.

Kochen – Milchreis
Wie schon oben erwähnt ist Reis das wichtigste Lebens-
mittel auf den Philippinen. Milchreis wird von philippi-
nischen Kindern und Erwachsenen gerne zum Frühstück 
oder als Nachtisch gegessen. Das wohlschmeckende süße 
Gericht wird auch allen oder den meisten Kindern deiner 
Gruppe schmecken und ist relativ einfach zuzubereiten. 
Die angegebenen Mengen sind für zirka 16 Portionen. Zu-
bereitung: Der Reis wird mit Wasser so lange gekocht, bis 
ein breiiger, weicher Reis entstanden ist. Das überschüs-
sige Wasser muss abgegossen werden, bevor die Kokos-
milch und der Zucker eingerührt werden. Der Milchreis 
wird nun unter ständigem Rühren noch einmal aufge-
kocht, bevor er serviert werden kann. Wenn du wenig Zeit 
zur Verfügung hast, kannst du den Reis vorkochen und nur 
den letzten Schritt gemeinsam in der Gruppe durchführen.
 
Abschluss
Die gemeinsame Mahlzeit und der sonst gewohnte Ab-
schluss bilden das Ende der Gruppenstunde. Christina 
Thanner

Hilfe zur Selbsthilfe: Durch Bildung, Beratung 

und Unterstützung gelingt es, der Spirale von 

Armut, Ausbeutung und Gewalt zu entkommen.

Mit Sternsingerspenden unterstützen wir auch das 

Projekt SPCC –  Rechte der Kinder & Frauen schützen.

Guten Tag	m agandang hapon
Auf Wiedersehen	p a-alam
Danke	s alamat
Ja	 o-o
Nein	 hindi
Bitte	p aki
Wie geht es dir?	 kumusta ka
Gut, danke. Und dir?	 Mabut, salamat; at ikau
Wasser	 tubig
Eiscreme	s orbete
Regen	 ulan
Himmel	l angit
Sonne 	 araw
Mond	b uwan

Stern	 tanglaw
Wind	 hangin
Regenbogen	b ahaghari
Morgen	 umaga
Tag	 araw
Abend	g abi
Ich 	 ako
Du	i kau
Mann	l alake
Frau	b aba-e
Kind	b ata
Junge	b atang lalaki
Mädchen	b atang baba-e
Wie Bitte?	 Pa-Ano Paki?

Vokabeln


